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LAG Tecklenburger Land e.V. 
 
 

 
 

 16. Mitgliederversammlung 

 
15. März 2018 

Dorfgemeinschaftshaus Laggenbeck 
 

Anwesende: 
 Name Firma/Institution 

1 Ahlke, U. LAG Tecklenburger Land e. V. 

 

2 Bäumer, S. Westfälisch-Lippischer Landfrauenverband e. V. 
Kreisverband Steinfurt - Tecklenburger Land 

3 BM Decker-König, U. Gemeinde Ladbergen 

 

4 Dölling, R. DEHOGA Westfalen 

 

5 Finkeldei, A. Tecklenburger Land Tourismus e. V. 

 

6 Fuchs, T. Kreis Steinfurt 

 

7 Gerleve-Oster, D. Landwirtschaftskammer NRW – Kreisstelle Steinfurt 

 

8 Kamp, C. Kreissparkasse Steinfurt 

 

9 Kellermeier, E. Gemeinde Recke 

 

10 Kleen, P. WeSpE e. V. 

 

11 Köhler, Th. LAG Tecklenburger Land e. V. 

 

12 Kurlemann, B. Sozialdienst katholischer Frauen e. V. 

 

13 BM Lammers, R. Gemeinde Lotte 

 

14 Maßmann, N. Kreisjugendring Steinfurt e. V. 

 

15 Möhrke, W. Stadt Lengerich 

 

16 Ostholthoff, D. Stadt Hörstel 

 

17 BM Pohlmann, W. Gemeinde Hopsten 

 

18 BM Rählmann, C. Gemeinde Mettingen 

 

19 Richter, M. Verband der kath. Kirchengemeinden der Dekanate Ibbenbüren und 
Mettingen 

20 Schöpper, H. LAG Tecklenburger Land e. V. 

 

21 Storch, H. Biologische Station Kreis Steinfurt e. V. 

 

22 Streit, S. Stadt Tecklenburg 

 

23 Strietelmeyer, A. Gemeinde Lienen 

 

24 Wermeyer, H. Kreisheimatbund Steinfurt e. V. 
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TOP 1 Begrüßung 
 

• Die Begrüßung erfolgte durch den Vorsitzenden Stefan Streit. 
• Die ordnungsgemäße Einladung wurde festgestellt. 

• Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung wurde festgestellt. 
• Herr Köhler wurde als Schriftführer benannt. 
 

 

TOP 2 Sachstand LAG und LEADER | Geschäftsbericht 2017 
 
 
LEADER-Prozess 

Herr Ahlke führt an, dass die Projekte nur schleppend anliefen und der LEADER-
Formalismus zu Verzögerungen führte.  

Gemeinsam mit dem Steinfurter Land wurde in 2017 ein Schreiben an Ministerin 
Schulze Föcking verfasst, in dem die Problematik der Förderbedingungen und des 
Formalismus aufgezeigt und Lösungsansätze aus Sicht der Geschäftsstelle angeführt 

wurden. Auf Wunsch von Frau Schulze Föcking wurde ein weiteres Schreiben mit 
konkreten Sachverhalten aufgesetzt. Dies führte in der Wahrnehmung der 

Geschäftsstelle zu einer Verbesserung. Jedoch hat sich nun wieder der Eindruck 
verschärft, dass das Verfahren wieder komplizierter geworden ist. Dies führt 

unweigerlich zu Frust bei den Projektträgern insbesondere, wenn wiederkehrend neue 
Forderungen an die Projektträger gestellt werden. 
Unter diesen Voraussetzungen besteht die Gefahr, dass LEADER sein eigentliches Ziel 

verfehlt. Regierungspräsidentin Feller und Ministerin Schulze Föcking sollten 
fortwährend auf die aktuellen Herausforderungen dieses ansonsten tollen Programms 

hingewiesen werden. 
Im Gegensatz zu kleinen Vereinen und Verbänden sind Kommunen noch am ehesten in 
der Lage die Herausforderungen und den langen Zeitraum bis zur Projektbewilligung 

mit Ausdauer zu überstehen. Der eigentliche LEADER-Gedanke droht jedoch zu 
scheitern. Was benötigt wird, sind erfolgreiche Projekte. Vom Ansatz her ist LEADER 

ein ideales Förderprogramm für die Region. Insofern sollte jede Gelegenheit genutzt 
werden, um sich für das Programm stark zu machen.  
 

Herr Streit ergänzt, dass die Schreiben an Ministerin Schulze Föcking mit den 
Vorsitzenden der beiden LAG’s und dem Landrat abgestimmt waren. Die in der Runde 

anwesenden Bürgermeister sollten die Belange und Wünsche auch in die jeweiligen 
Gremien tragen und in Breite kommunizieren. Herr Streit schlägt vor, ggf. auch ein 
Schreiben aus Bürgermeisterrunde nach Düsseldorf zu senden. 

 
Frau Finkeldei merkt an, dass sie in der letzten Periode drei Projekte umgesetzt hat, 

was bereits schwierig, aber auch machbar gewesen sei. Momentan hat sie ein Projekt 
über LEADER laufen und kommt zu dem Entschluss, künftig „die Hände von LEADER zu 
lassen“. Hauptkritikpunkt ist u. a., dass es keine verbindliche Grundlage gäbe und alles 

sehr ungenau sei. Frau Finkeldei schildert den Vergleich zu den Traumpfaden in 
Rheinland-Pfalz. Diese wurden ebenfalls über LEADER gefördert, allerdings war die die 

Vergabe einfacher zu handhaben als in NRW. 
 
Frau Kurlemann ergänzt, dass der Formalismus und die Förder-Bürokratie nicht mehr 

zumutbar sind, schon gar nicht mit Ehrenamt. Der soziale Bereich ginge unter. Als 
Beispiel führt sie das Projekt „OTeLo“ an, das drei Jahre in Planung gewesen sei und 

dann doch in der Antragstellung scheiterte. 
 
Herr Schöpper führt an, dass die Bezirksregierung der unmittelbare Ansprechpartner 

für die LEADER-Region ist. Mit Frau Feller als neuer Regierungspräsidentin sei deutlich 
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spürbar, dass es Bemühungen gibt, Erleichterungen zu verschaffen. Auch auf 
ministerieller Ebene sei man bemüht. So strebt man u. a. folgende Maßnahmen zur 

Verwaltungsvereinfachung an 
• Belassung von Einnahmen 
• Erleichterung bei zweckgebundenen Spenden 

• Flexibilisierung von Zweckbindungsfristen 
• Erleichterung im Vergaberecht 

• Leitfaden als Handlungsorientierung 
 
 

Teilnahme an der Grünen Woche 
Vom 20. bis 21. Januar 2018 waren die beiden LEADER-Regionen auf der Grünen 

Woche in Berlin vertreten. Zusammen mit dem Kreis Steinfurt präsentierten sie die 
Region am Gemeinschaftsstand der Regionalbewegung NRW. 
 

 
Geschäftsbericht 

Herr Schöpper stellte die wesentlichen Aufgabenreiche und Projektfortschritte aus dem 
vergangenen Geschäftsjahr vor. Der Geschäftsbericht steht als Download auf der 
Homepage der LAG unter www.lag-tecklenburgerland.de zur Verfügung und kann bei 

der Geschäftsstelle angefordert werden. 
Besondere Schwerpunkte / Highlights waren: 

• Zertifizierung eines weiteren pilgerfreundlichen Betriebes 
• Neuzertifizierung des Töddenland-Radwegs durch den ADFC 
• Gestaltung des Facebook-Auftritts 

• Konzeption eines Messestandes für LEADER 
• Teilnahme am Marktzauber 

• Durchführung des Innovationsforums zum digitalen Handel 
• Betreuung der Ausschreibung und Vergabe für das Integrierte Kommunale 

Entwicklungskonzept (IKEK) der Stadt Hörstel und Beteiligung bei den 
Abschlussveranstaltungen zu den Entwicklungskonzepten in Mettingen, Lienen 
und Hopsten 

 
 

Projektsachstand 
 
Bewilligte Projekte: 

• Hotspot goes LEADER 
Stärkung der biologischen Vielfalt durch Maßnahmen zum Erhalt, zur Neuanlage 

und zur Optimierung von arten- und blütenreichen Säumen regionsweit 
• Lengerich blüht auf 

Anlage eines Hortensienparks auf dem ehemaligen Friedhofsgelände der LWL-

Klinik in Lengerich 
• Radverkehrskonzept Kreis Steinfurt 

Förderung des Radverkehrs und Verbesserung der Nahmobilität durch ein 
kreisweites Radverkehrskonzept 

 

vorzeitiger Maßnahmenbeginn: 
• Spazierwandern 

Etablierung von neun Premiumspazierwanderwegen mit einer Länge zwischen 
jeweils drei und sieben Kilometern, einem Premiumwanderweg sowie einem 
Premiumstadtwanderweg 

• Huckepack 
Schaffung eines breiten Bildungs-, Sport- und Hobbyspektrums und einer Basis 

für Dialog und Miteinander für Kinder 
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• Plastiktütenfreier Kreis 
kreisweite Kampagne zur Bewusstseinsbildung und somit Reduzierung von 

Plastiktüten 
 
Projekte in Bewilligung: 

• Mehr Garten – mehr Erlebnis 
Verstärkung des Gartenerlebnisses durch Videos und Fotos per QR-Codes 

• Provinzhelden 
Beteiligung junger Menschen zur Planung und Umsetzung jugendrelevanter und 
zukunftsorientierter Angebote in ihren Gemeinden 

• SkulpTour 
Inwertsetzung der Skulpturen entlang der "FunnyRedLine" 

 
Projekte in Antragsvorbereitung: 
• Archimedische Schraube 

Installation einer archimedischen Schraube zur Landentwässerung und 
Vermittlung der Fördertechnik 

• Crowdfunding 
Einrichtung einer regionalen Crowdfundingplattform zur Finanzierung von 
Projekten 

• Dorfläden all inclusive 
Errichtung eines Dorfladenverbundsystems für vier Dorfläden, bei denen 

gleichzeitig Arbeitsplätze für benachteiligte Personen errichtet werden 
• Tecklenburger Marktland 

Erarbeitung eines regionsweiten integrierten Marktkonzeptes zur Ermittlung des 

Potentials bestehender Märkte, möglicher neuer Standorte sowie Formate 
 

In den vier Handlungsfeldern stehen gegenwärtig noch ausreichend Mittel für weitere 
Projekte zur Verfügung. Insgesamt stehen mit rund 1.734.000 Euro noch über die 

Hälfte des Gesamtbudgets zur Verfügung.  
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TOP 3 Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes 
 

Kassenbericht 2017 
Schlussbemerkung aus dem Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Kreises 

Steinfurt: 
Aufgrund des Prüfungsergebnisses bestehen keine Bedenken, wenn die 
Mitgliederversammlung dem geschäftsführenden Vorstand die Entlastung für die 

Wirtschaftsführung des Haushaltsjahres 2017 erteilt. 
 

Bürgermeister Decker-König beantragt die Entlastung des geschäftsführenden 
Vorstandes. 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Mitgliederversammlung der LAG Tecklenburger Land e. V. beschließt die Entlastung 

des geschäftsführenden Vorstandes für das Haushaltsjahr 2017. 
 
Beschlussergebnis:  

Die Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes für die Wirtschaftsführung des 
Haushaltsjahres 2017 wird einstimmig beschlossen. 

 
 

TOP 4  Satzungsgemäße Vorstandswahlen 
 
• Herr Ahlke schlägt Herrn Decker-König als Wahlleiter vor. Herr Decker-König 

übernimmt diese Funktion. 
• Die zur Wahl stehenden Mitglieder sind in der Vorschlagsliste aufgeführt:  

 
Vorstandsmitglieder und Vertreter im erweiterten Vorstand 
 

Institution Vorname Name Vertreter 
a) Öffentliche Partner (9) 
Gemeinde Westerkappeln Annette Große-

Heitmeyer 
David Ostholthoff, Stadt Hörstel 

Stadt Tecklenburg Stefan  Streit Christina Rählmann, Gemeinde 
Mettingen 

Gemeinde Recke Eckhard  Kellermeier Rainer Lammers, Gemeinde Lotte 

Gemeinde Hopsten Winfried Pohlmann Dr. Marc. Schrameyer, Stadt 
Ibbenbüren 

Kreis Steinfurt Dr. Klaus Effing Tilman Fuchs, Kreis Steinfurt 

Kreissparkasse Steinfurt Carl-
Christian 

Kamp Heinz Buss, Kreissparkasse Steinfurt 

Landwirtschaftskammer NRW 
Kreisstelle Steinfurt 

Dorothee  Gerleve-Oster Josef Kleine-Harmeyer, 
Landwirtschaftskammer NRW - 
Kreisstelle Steinfurt 

Tecklenburger Land Tourismus e. 
V. 

Alexia Finkeldei Helmut Kellinghaus, Tecklenburger 
Land Tourismus e. V. 

Naturpark TERRA.vita e. V. Hartmut  Escher Sabine Böhme, Landkreis Osnabrück, 
Fachdienst Umwelt 

b) Private Partner (11) 
Kreisheimatbund Steinfurt e. V. Horst Wermeyer Reinhild Finke, Kreisheimatbund 

Steinfurt e. V. 

Westfälisch-Lippischer 
Landfrauenverband e. V. 
Kreisverband Steinfurt - 
Tecklenburger Land 

Sabine Bäumer Carsten Spieker, Westfälisch-Lippischer 
Landwirtschaftsverband e. V.  
Kreisverband Steinfurt 

Volksbank Westerkappeln-Wersen 
eG 

Anita Kipp Burkhard Kajüter, 
Volksbank Laer-Horstmar-Leer eG 
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Arbeitsgemeinschaft für 
Naturschutz Tecklenburger Land 
e. V. 

Hartmut Storch Bettina Wegener,, Arbeitsgemeinschaft 
für Naturschutz Tecklenburger Land e. 
V. 

DEHOGA Westfalen - 
Geschäftsstelle Münster 

Renate Dölling Volker Berlemann, Bagos GmbH Hotel 
Mühle 

Verband der kath. 
Kirchengemeinden der Dekanate 
Ibbenbüren und Mettingen 

Marlies Richter Wolfgang Laroche, Verband kath. 
Kirchengemeinden Ibbenbüren 

Evangelischer Kirchenkreis 
Tecklenburg 

André Ost Jörg Oberbeckmann, Evangelische 
Kirchengemeinde Ibbenbüren 

WeSpE e. V. Petra Kleen Friedhelm Wilbrand, Verein zur 
Förderung regenerativer Energien e. V. 

Caritasverband Tecklenburger 
Land e. V. 

Manfred  Mönkehues Detlev Becker, Caritasverband 
Tecklenburger Land e. V. 

Sozialdienst katholischer Frauen e. 
V. 

Barbara Kurlemann Bärbel Lehmann, Sozialdienst 
katholischer Frauen e. V. 

Kreisjugendring Steinfurt e. V. Norbert Maßmann Kirsten Kottmann, Kreisjugendring 
Steinfurt e. V. 

 

Vorstandsmitglieder und Vertreter im geschäftsführenden Vorstand 
 

Erforderliche Zusammensetzung laut Satzung – 6 Mitglieder:  

- Landrat, 2 Bürgermeister, 3 sonstige Vertreter 
 

Vorsitzender:  
BM Stefan Streit, Stadt Tecklenburg 
 

Stellvertretender Vorsitzender:  
Carl-Christian Kamp, Kreissparkasse Steinfurt 

 
Beisitzer:  
Dorothee Gerleve-Oster, Landwirtschaftskammer NRW Kreisstelle Steinfurt 

Alexia Finkeldei, Tecklenburger Land Tourismus e. V. 
BM Eckhard Kellermeier, Gemeinde Recke 

Dr. Klaus Effing, Kreis Steinfurt  
 

• Die Wahl der neuen Mitglieder bzw. Vertreter in den erweiterten und 

geschäftsführenden Vorstand erfolgte per Listenwahl. Die zur Wahl stehenden 
Personen wurden einstimmig gewählt. 

• Die anwesenden gewählten Mitglieder nahmen die Wahl durchweg an. Die 
abwesenden Mitglieder reichten im Vorfeld eine Wahlannahmeerklärung ein und 
nahmen die Wahl somit ebenfalls an. 

 
 

TOP 5 Beschluss des Haushaltes 2018 
 

Herr Köhler stellt den Haushaltsplan für 2018 vor. 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Mitgliederversammlung stimmt dem vorliegenden Entwurf des Haushaltsplans 2018 
zu. Minderausgaben bei Ausgabepositionen ermächtigen zu Mehrausgaben bei den 

anderen Ausgabepositionen. 
  
Beschlussergebnis:  

Einstimmig angenommen. 
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TOP 6 Sonstiges 
 

Veranstaltungshinweise 
 

„Dörfer im Wandel – Wieder einkaufen im Ortskern“ 
Donnerstag, 12. April, 10 - 16 Uhr, Kloster Gravenhorst 
Im Mittelpunkt steht die Frage, wie eine ausreichende Nahversorgung in Kommunen 

mit mehreren Ortslagen aussehen kann. Es werden mögliche Lösungen vorgestellt und 
gemeinsam erste Schritte erarbeitet, wie diese vor Ort umgesetzt werden könnten. 

 
Bürgerenergie im ländlichen Raum 
14. – 15. Juni in Emsdetten 

Die Veranstaltung beleuchtet, wie die aktuellen Rahmenbedingungen für die 
bürgerschaftlich getragene Energiewende sind und welche Finanzierungsansätze es 

gibt. Darüber hinaus gibt sie Akteuren, die sich mit dem Thema Bürgerenergie 
beschäftigen, eine Austauschplattform. In Workshops werden anhand von Beispielen 
einzelne Aspekte der bürgerschaftlich getragenen Energiewende unter die Lupe 

genommen. Auf einer Exkursion zeigt die LEADER-Region Steinfurter Land, welche 
Wege sie in der Energiewende beschreitet und vor Ort die Aktivitäten voranbringt.  

 
Innovationsforum „Nachhaltig Leben“ 
Mittwoch, 4. Juli; 18 - 21 Uhr, Kolpingwerkstatt Emsdetten 

Im Fokus steht die Vernetzung der Initiativen im Kreis Steinfurt, die bereits in den 
Themenfeldern „Reparieren, Leihen, Teilen, Tauschen, Verschenken“ aktiv sind. Zudem 

soll ermittelt werden, wie diese durch die Verwaltung und/oder LEADER-Fördermittel 
unterstützt werden können. 

 

Fördermittelmesse 
Donnerstag, 27. September 

Die Fördermittelmesse soll eine Meeting-Plattform darstellen, bei der Institutionen die 
Fördermittel vergeben (Stiftungen, Bezirksregierung etc.) und Personen, Vereine, 
Verbände etc., die eine Projektfinanzierung benötigen, zusammenkommen.  

 
 

Laggenbeck, 15. März 2018 
 

 
 
 

 

____________________   ____________________ 

Stefan Streit   Thomas Köhler 
Vorsitzender     Schriftführer 

 

 

 


